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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 1

Über die folgenden Beschlussvorlagen 1. bis 8. wurd e getrennt  abgestimmt. Sie wurde jeweils mit 5:0:0  bestätigt. 

1. Der OR nimmt mit ausdrücklichem Dank und Anerken nung an W. Roßdeutscher und die AG Ortschaftsentwick lung  die Information in Vorlage 
2 über die gelungene Gestaltung der Stadtteilvitrin e im Magdeburger Rathaus entgegen. Der Ortsbürgerme ister erhält den Auftrag, das 
umfangreiche Engagement in geeigneter Form zu würdi gen und Möglichkeiten zur Erstattung des Aufwandes zu prüfen.

2. Der OR nimmt die Informationen in Vorlage 3 zust immend zur Kenntnis, dankt den Gästen des Ortsverba ndes Südost der CDU für Interesse 
und Unterstützung und spricht sich für eine Fortset zung vielfältiger Formen des Dialoges aus.

3. Der OR nimmt die Informationen in Vorlage 4  zur  Kenntnis und dankt Herrn Dr. Scheidemann und seinem  Dezernat für die Unterstützung des 
Anliegens des OR. Der OR hebt erneut hervor, dass e r die Angelegenheit Verkehrsspiegel Sohlener Dorfpla tz 16 erst an sich gezogen hat, 
nachdem ein Einwohnerbemühen in der Klärung auf dir ektem Verwaltungswege misslungen war. Der OR wird d ie neue Sicht auf das Problem 
verfolgen. Der Eigentümer des Grundstückes Sohlener Dorfplatz 16 wird um Prüfung des Vorschlages zur pr ivaten Installation des Spiegels 
gebeten. Die Einwohner, die sich an den OR gewandt hatten, sind zu informieren.

4. Der OR nimmt die Informationen in Vorlage 5 zur Kenntnis und dankt dem Ortsverein Reform/Südost der  SPD als  Spielplatzpaten des 
Sohlener Spielplatzes am SKZ für die Übernahme diese r verantwortungsvollen Aufgabe. Der OR betont ausdr ücklich, dass er an der 
Fortsetzung vielfältiger Formen des Dialoges in der  am 25.5.13  praktizierten Art sehr interessiert is t. Auf diese Weise wird es möglich, auch die 
besonderen Verantwortlichkeiten nach der Ortschafts verfassung innerhalb der Landeshauptstadt umzusetze n.
Der OR bestätigt ausdrücklich die beiliegenden Stan dpunkte, die den Stadträten, den Mitgliedern des Or tsvereins und unseren Jugendlichen 
übergeben wurden. Der Vorsitzende erhält den Auftra g, die aktive Rolle des OR in den Angelegenheiten mi t den Schwerpunkten 
Spielplatzgestaltung, Parkkonzeption, Teich, Park u nd SKZ, Denkmalschutz konsequent fortzusetzen und r egelmäßig dem OR zu berichten.

5. Der OR nimmt die Informationen in Vorlage 6 zum Antrag A0052/13 „Modellprojekte der Jugendarbeit“  zur Kenntnis und will sich mit den 
eigenen, bereits mehrfach im OR behandelten Ideen e inbringen. Die Kontakte zu den entsprechenden Partn ern (Jugendhilfeausschuss,
Stadtjugendring) sind durch die AG Ortschaftsentwic klung  und die AG Geschäftsführung auszubauen.

6. Der OR nimmt die Informationen in Vorlage 7 zur DS 0120/13 zur Infrastrukturplanung Jugendarbeit 20 14/15 zur Kenntnis und begrüßt 
besonders, dass der Sozialraum Beyendorf-Sohlen als Versorgungsgebiet 18 aufgenommen wird. Der OR sieht  darin eine Bestätigung seiner 
intensiven Aktivitäten und spricht allen Unterstütz ern aus Politik, Jugendarbeit und Verwaltung seinen  herzlichen Dank aus.
Er stellt aber auch fest: Das Mitwirkungs- und Anhör ungsrecht gemäß aktueller GO LSA hat der OR selbst gestaltet. Der Oberbürgermeister wird 
gebeten, die Organisationsanweisungen für die Verwa ltung in diesem Sinne einer Überprüfung zu unterzie hen.

7. Der OR nimmt die Informationen zum Stand  in Vor lage 8 zur Kenntnis. Er bestätigt die Vorschläge zu r Umsetzung von Anlage 1 des OR vpm
15.4.13, Vorlage 3, Punkt 2 zu den Nutzungsregelung en des Mehrzweckraumes  im SKZ. Der Vorsitzende wir d mit umgehenden 
Realisierungsschritten beauftragt. An die Vereine w ird die dringende Bitte gerichtet, im Interesse uns erer Einwohner schnell zu reagieren.

8. Der OR nimmt die Informationen zum Gespräch beim  Beigeordneten Herrn Brüning vom 20.6.13 zur Kenntn is und bestätigt den Inhalt der E-
Mail an Herrn Brüning in Vorlage 9 (als ursprünglic he Tischvorlage durch Festlegung des OR in diese An lage aufgenommen) .
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 2 
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 3

Vom OR vorgetragene Problemkreise:

Teilgenommen hat auch der Bundestagsdirektkandidat Wahlkreis 69:
Herr Tino Sorge  

In der sehr intensiven und konstruktiven Diskussion bildet das angesprochene 
Verkehrskonzept das zentrale Thema.  Herr Schuhmann sichert seine Unterstützung 
zu diesem Thema im Stadtrat zu. 

Es besteht der gemeinsame Wunsch, die Kontakte auch auf dieser Ebene weiter 
auszubauen
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 4
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 5
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 5

Die OR haben den Stadträten folgende Projektvorstellungen zusammen mit der folgenden Lageskizze übergeben. Damit soll der Start in gezielte
gemeinsame Aktivitäten gegeben werden.
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 5
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 6

Im Stadtrat als A0052/13 beschlossen und in den Jugendhilfeausschuss überwiesen

Die AG Ortschaftsentwicklung schlägt vor:

Der OR will sich mit den bereits unterbreiteten
Vorschlägen einbringen.
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 7
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 7 
Auszüge aus der DS0120/13
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 7
Auszüge aus der DS0120/13
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 7
Auszüge aus der DS0120/13
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 7
Auszüge aus der DS0120/13
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 8 zur Umsetzung der Beschlüsse vom 15.4.2013:

Nach mehreren Änderungsvorschlägen im Verlauf umfangreicher Beratung (mit separaten Abstimmungen gemäß vachfolgender Seite)
hat die Vorlage folgende Form erhalten. Der Teil a) wird als Information zur Kenntnis genommen. Der Teil b) soll dem Vorsitzenden und der AG SKZ 
die gewünschte Klärung zum weiteren Vorgehen liefern.
Die Bestätigung erfolgt mit 5:0:0.

a) Zusammenfassung zum Stand:
Die OR-Beschlüsse vom 15.4.13 sind in der Märzsitzung der AG SKZ vorbereitet worden und  sind den Mitgliedern der AG SKZ und den Akteuren der 
GWA am 15.5.13 zugesandt worden.
Der OR hat mehrfach aufgerufen, Vorschläge zu unterbreiten. Davon ist nur sehr zögerlich Gebrauch gemacht worden. Schriftliche Vorschläge sind nicht 
eingegangen.
Als Abgeordneteninformation liegt ein Brief des Oberbürgermeisters vom 6.5.13 mit Stellungnahme der AG Geschäftsführung vor.
Die Sitzung der AG SKZ am 13.6.13 hat sich unter Beteiligung des Heimatvereins, des Sportvereins, der Rassegeflügelzüchter, der Anwohner und der 
AG Geschäftsführung des OR. Für den Verhinderungsfall war dringend um schriftliche Zuarbeit gebeten worden. Dem ist nicht gefolgt worden. 
In dieser Sitzung ist festgestellt worden: Vorschläge, die zu Beschlussvorlagen im erforderlichen Umfang nötig sind, können noch nicht vorgelegt 
werden. Der OR wird aber gebeten, über das grundsätzliche weitere Vorgehen am Beispiel des Mehrzeckraums E3 ( mit dem Stuhllager E4) zu 
entscheiden.
Bereits beschlossen:
Die Beteiligung des Nutzers an den Betriebskosten des Gebäudes ist vorgesehen (Stadtrat 5.7.12). 
Die Nutzung kann grundsätzlich nur außerhalb der in der Hausordnung genannten Ruhezeiten stattfinden. 
Über Ausnahmen bei Veranstaltungen, die in den Veranstaltungsplan von OR und AG GWA aufgenommen wurden, entscheidet nach schriftlichem 
Antrag und Stellungnahme der AG SKZ (unter Einbeziehung der Anwohnervertreter) der OR (OR 15.4.13).
Mehrzweckraum und Raum des OR stehen dem OR, seinen AG und der Verwaltung für die Gestaltung des politischen Lebens kostenfrei zur Verfügung. 
(Stadtrat 5.7.12)

b) Zur Umsetzung der Anlage 1 vom 15.4.13, Vorlage3, Punkt 2 zum Mehrzweckraum E3 (mit E4):
Verein soll heißen: Verein oder ein ortsansässiger Träger des gesellschaftlichen Lebens.

1. Die Nutzung für das politische Leben  über den OR hat Priorität (kostenfreie Nutzung ist bereits vom Stadtrat beschlossen).
2. Der Sportverein  hat bereits einen Vertrag mit 5 Euro pro Monat für die satzungsgemäße öffentliche Nutzung ( hier für die regelmäßige Nutzung zu 
sportlichen Zwecken). Diese regelmäßigen Termine haben Priorität.  Im gegenseitigen Einvernehmen  ist ein Abtreten einzelner Termine möglich.
3. Allen Vereinen wird vom OR angeboten: Der OR schlägt die vertragliche Regelung zwischen Verein und EB KGM analog zum Beispiel des 
Sportvereins vor, falls die Vereine einzeln schriftlich ihren Wunsch dazu an den OR erklären.
Mit diesem Vertrag wird dem Verein mit der Übernahme der Kostenbeteiligung von 5 Euro pro Monat die Nutzung von E3 (E4) zu satzungsmäßigen 
Aufgaben und Zwecken eröffnet. Das sind in der Regel ortschaftsüblich  bekannt gemachte Veranstaltungen. 
4. Ein Verein kann gemeinsam mit einem Sponsor auch gewerblich orientierte Veranstaltungen (Werbe-/ Verkaufsveranstaltungen) durchführen.
Auch hier hat der Verein die Verantwortung und ist Vertragspartner von KGM. Dabei wird pro Tag eine Kostenbeteiligung in Höhe von 60 Euro erhoben.
5. Das Miteinander der nutzenden Vereine soll im gegenseitigen Einvernehmen durch festzulegende Selbstverwaltungsregelungen erfolgen. 
6.. Regelungen sollen für jeden Raum gesondert getroffen werden, auch wenn keine Kostenbeteiligung vorgesehen wird.
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 8 zur Umsetzung der Beschlüsse vom 15.4.2013:

Änderungsvorschläge im Verlauf umfangreicher Beratung:

1. J. Tiedge schlägt eine nur in Reihenfolge und durch Nummern strukturierte Fassung der Vorlage vor
( inhaltlich mit der zugesandten Fassung identisch, klare Trennung zwischen bereits getroffenen Festlegungen und den zu beschließenden).
Dem Vorschlag wird mit 5:0:0 gefolgt.

2. In der vorgelegten Fassung gab zwischen den jetzigen Punkten 3. und 4. den Punkt:
„Der Verein kann sein Nutzungsrecht für eine einzelne Veranstaltung an ein Vereinsmitglied übertragen. In diesem Fall hat der Verein auch die 
Verantwortung, ist Vertragspartner vom EB KGM. Bei privaten Veranstaltungen durch ein Vereinsmitglied wird pro Tag eine Kostenbeteiligung in Höhe 
von 60 Euro erhoben.“
Mit 5:0:0 wird festgelegt: Dieser Punkt wird gestrichen.

3. Der Punkt:
„4. Ein Verein kann gemeinsam mit einem Sponsor auch gewerblich orientierte Veranstaltungen (Werbe-/ Verkaufsveranstaltungen) durchführen.
Auch hier hat der Verein die Verantwortung und ist Vertragspartner von KGM. Dabei wird pro Tag eine Kostenbeteiligung in Höhe von 60 Euro erhoben.“
wird einzeln zur Abstimmung gestellt und mit 5:0:0 bestätigt.
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Ortschaftsrat am 24.6.2013, Anlage 2, Vorlage 9 
Der OR  bestätigt den Inhalt folgender E-Mail und n immt die Informationen zum Gespräch am 20.6.13 zur Kenntnis :




